
ZBK – Zukunft Bad König e.V.    

Stadtverordnetenfraktion 

Vorsitzender: Martin Schlingmann, Am Kalkofen 20, 64732 Bad König 

_______________________________________________________ 

 
Bad König, den 11.01.2021 

 

 

Herrn Stadtverordnetenvorsteher 

Thomas Seifert 

c/o Rathaus Bad König 

Schloßplatz 3 

 

64732 Bad König 

 

 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 

die Fraktion der ZBK in der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad König 

bittet Sie, folgende Anfrage auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung zu setzen: 

1. Welche Werte wurden bei den letzten amtlichen Prüfungen der 
Wasserqualität im Freibad Bad König festgestellt und bescheinigt? 

 
2. Wann und mit welchen Ergebnissen wurden die technischen 

Anlagen im Freibad zuletzt amtlich (vom TÜV oder vergleichbaren 
Einrichtungen) geprüft? 
 

3. Wurde mit den kurzfristig umzusetzenden Sofortmaßnahmen, die 
eine betriebssichere Eröffnung des Freibads zu Beginn der 

Badesaison 2021 ermöglichen, bereits begonnen? 
 

4. Falls ja: Welche Kosten wären hierfür zu veranschlagen? 

 

5. Falls nein: Warum nicht? 

 

 

 

 



 
 

  
Begründung: 
 

Zu den Fragen 1 und 2: 

Nach uns vorliegenden Informationen habe es sowohl hinsichtlich der Prüfung 

der Wasserqualität als auch bei den Prüfungen der technischen Anlagen keinerlei 

Beanstandungen gegeben, die erforderlichen Bescheinigungen seien erteilt 

worden. 

Hier besteht ein eklatanter Widerspruch zu den Aussagen von Herrn Markmann 

in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 10.12.2020. Diesen 

Widerspruch gilt es aufzuklären. 

 

Zu den Fragen 3 bis 5: 

Die Fraktion der ZBK schließt sich ausdrücklich dem Anliegen des Förderkreises 

für das Freibad in Bad König e.V. in dessen Schreiben an alle Stadtverordneten 

vom 04.01.2021 an, alle Möglichkeiten für eine zeitnahe Wiedereröffnung des 

Freibads Bad König zu nutzen. 

Dementsprechend muss geprüft und erwogen werden, ob eine Inbetriebnahme 

des Bades auch in der kommenden Saison erfolgen kann. Die Kosten der hierfür 

erforderlichen Maßnahmen sind zu ermitteln und im Entwurf des städtischen 

Haushalts 2021 zu veranschlagen. 

Nähere Erläuterungen erfolgen mündlich. 

 

Sollte der Haupt- und Finanzausschuss gemäß § 51a HGO vor oder anstelle der 

Stadtverordnetenversammlung tagen, bitte ich Sie diese Anfrage an dessen 

Vorsitzenden weiterzuleiten. 

 

 

 Mit freundlichen Grüßen 

 

 

__________________ 

Martin Schlingmann, Fraktionsvorsitzender 

 


